
PARIS & 
SCHLOSSROMANTIK 

IM TAL DER LOIRE
Prunk und Pracht im Tal der Geniesser – 2 x Oper in Paris & Sinfoniekonzert im Grand 

Théâtre de Tours an der Loire –  „Relais & Châteaux“-Traumhotel „Fleur de Loire“ in Blois

07. – 12. JUNI 2026 (6 TAGE)



Wenn Gott ein Lebenskünstler, Geniesser und Gourmet ist, dann findet er seinen Himmel auf 
Erden wahrscheinlich im Tal der Loire. Das Leben ist süss im Loiretal – ausgezeichnetes Essen 
und Wein, zahlreiche Schlösser und unberührte Landschaften machen das Loiretal zu einer 
der spannendsten Kulturregionen Europas und zum Schönsten was Frankreich seinen Reisen­
den zu bieten hat. Im sanften, lieblichen Tal der Loire liessen Frankreichs Könige und Köni­
ginnen eine schier unüberschaubare Zahl Schlösser und prachtvoller Residenzen errichten. 
Hier gaben sie noble Feste und Jagdgesellschaften und genossen das Klima und die Schönheit 
einer Landschaft, die seit jeher als „Garten Frankreichs“ fasziniert. Der majestätische Fluss, 
das unvergleichliche Licht und die atemberaubende Pracht der Renaissance-Schlösser lassen 
jene Anmut und Harmonie entdecken, von der La Fontaine sagt, sie sei „schöner als noch  
die Schönheit“. Und genau in diesem Paradies möchten wir Sie willkommen heissen. Aber 
nicht nur – auch in Paris machen wir während dieser ganz besonderen DIVERTIMENTO-
Musik- und Kulturreise Halt, denn von Basel nach Paris fahren wir wunderbar bequem 
mit dem TGV. Diesen „Zwischenstop“ in Paris wollen wir auch musikalisch geniessen: Zwei 
Opern-Highlights par excellence locken uns in die prachtvolle „Opéra Garnier“ und in die 
„Opéra Bastille“. Superbe. Willkommen in Paris und im Tal der Loire!

MUSIKPROGRAMM 
–––––––
DIENSTAG, 09.06.2026 
Grand Théâtre de Tours | 20.00 Uhr

ORCHESTRE  
SYMPHONIQUE RÉGION 
CENTRE-VAL DE LOIRE
David Jackson (Dirigent) 

Beatrice Berrut 
Œuvre chorale „Du musst Dein Leben ändern !“ 
pièce pour chœur et orchestre (création mondiale)

Wolfgang Amadeus Mozart 
Grosse Messe c-Moll KV 427

Chœur de l’Opéra de Tours 
Chœur d’Angers Nantes Opéra

–––––––
MITTWOCH, 10.06.2026 
Opéra Bastille, Paris | 19.30 Uhr

LA TRAVIATA  
(Giuseppe Verdi)
Marta Gardolińska (Dirigentin) 
Simon Stone (Regie)

Violetta Valéry Pretty Yende 
Alfredo Germont René Barbera 
Giorgio Germont Ludovic Tézier 
Flora Bervoix Seray Pinar

Orchestre et Chœurs de l’Opéra national de Paris

–––––––
DONNERSTAG, 11.06.2026 
Opéra Garnier, Paris | 19.30 Uhr

LA CENERENTOLA  
(Gioacchino Rossini)
Enrique Mazzola (Dirigent) 
Guillaume Gallienne (Regie)

Angelina Vasilisa Berzhanskaya 
Don Ramiro Lawrence Brownlee 
Don Magnifico Nicola Alaimo 
Dandini Huw Montague Rendall 
Clorinda Ilanah Lobel-Torres 
Tisbe Maria Warenberg 
Alidoro Adolfo Corrado

Orchestre et Chœurs de l’Opéra national de Paris

PARIS &  
SCHLOSSROMANTIK  

IM TAL DER LOIRE

6 - TAGE-REISE

07. – 12. Juni 2026
(Sonntag – Freitag)

Château Chenonceau: Das Schloss der Damen über dem Cher

1. tag  SONNTAG, 07. JUNI 2026
08.34 Uhr: Direkte Zugfahrt ab Basel mit dem TGV 
in der 1. Klasse mit Ankunft in Paris um 11.38 Uhr. 
Nach unserer Ankunft in Paris machen wir uns 
gleich auf den Weg Richtung Loire-Tal. Kaum ha-
ben wir die Banlieue hinter uns gelassen werden 
wir eingefangen von der Anmut der Landschaft 
und erreichen schon bald unser erstes Ziel: Or-
léons, Frankreichs Schicksalsstadt. „Wer, wenn 
nicht wir? Wann, wenn nicht jetzt?“ Mit diesem 
Schlachtruf führte Jeanne d’Arc (1412–1431) die 
Franzosen in den Kampf und befreite 1429 das be-
lagerte Orléans. Die lothringische Bauerntochter 
hatte sich von Gott berufen geglaubt, die Englän-
der aus Frankreich zu vertreiben und König Karl 
VII. zum Thron zu verhelfen; 1920 wurde sie vom 
Vatikan heilig gesprochen. Wer an Orléans denkt, 
denkt an Jeanne d’Arc, die berühmte Jungfrau 
von Orléans. Nach einem leichten Mittagessen un-
ternehmen wir einen Stadtspaziergang durch die 
sorgfältig restaurierte Altstadt und stossen dabei 
immer wieder auf Spuren der grossen Vergangen-
heit. Nach der Stadtführung ist es nicht mehr weit 
bis zu unserem Ziel, die im Herzen des Loiretals 
gelegene charmante Kleinstadt Blois an der Loire. 
Nach dem Einchecken können wir uns etwas 
Ausruhen. Unser Abendessen zelebrieren wir im 
Hotel-Restaurant.

2. tag  MONTAG, 08. JUNI 2026
Wer nach Landstrichen sucht, deren besonde-
re Schönheit alles andere in den Schatten stellt, 
tut gut daran, sich nach den Lieblingsorten 
ehemaliger Fürsten und Könige umzuschauen. 
In dieser Hinsicht ist das malerische Loire-Tal 
sicherlich weltweit einzigartig. Hunderte von ver-
schiedensten Schlössern, Residenzen und Herren-
häusern säumen den Strom. Und weil es damals 
wie heute in „Neubaugebieten“ durchaus darum 
ging, seine Nachbarn zu übertreffen, glänzt eines 
ums andere Bauwerk mit individueller Pracht und 
manchmal „schrulliger“ Exzentrik. Das Château de 
Chenonceau gehört zweifellos zu den Perlen des 
Loiretals, ist ein echter Blickfang und ein Gesamt-
kunstwerk noch dazu: Die Lage, Park & Gärten, In-
neneinrichtung und natürlich die ungewöhnliche 
Brückenform des Wasserschlosses – hier spielt 
alles perfekt zusammen. Was auch damit zusam-
menhängen mag, dass dieses Schloss fast immer 
in Frauenhänden war, die es bewohnt, sich darum 
gekümmert und geschmackvoll eingerichtet ha-
ben. Die Galerie genannte Brücke über den Fluss 
Cher liess beispielsweise keine geringere als Ka-
tharina von Medici im 16. Jahrhundert erbauen. 
Chenonceau gilt als der anmutigste Renaissance-
Bau des ganzen Loire-Tals. Nach der Besichtigung 
fahren wir froh gestimmt weiter nach Amboise. 

Die schiefergedeckten Kalktuff-Häuser des Ört-
chens Amboise spiegeln sich im ruhigen Wasser 
der Loire, hoch über ihnen das gleichnamige 
Schloss. Unser Ziel ist aber das Schloss Le Clos-
Lucé, ein unter all den märchenhaften Palästen 
an der Loire eher unscheinbares Juwel. Doch 
seine Geschichte macht es besonders: Hier ver-
brachte das Universalgenie Leonardo da Vinci 
seine letzten Jahre. An diesem Ort verschmel-
zen der Geist des Ortes und die Genialität Leo-
nardo da Vincis. Eine wundervolle Ausstellung 
zeigt sein Wirken. Nach allen unseren Besich-
tigungen und kulinarischen Ruhepausen geht 
es am Nachmittag wieder zurück ins Hotel. Der 
Abend steht zur freien Verfügung. Individuelles 
Abendessen.



UNSERE REISELEISTUNGEN 
–––––––

	* Zugfahrt im TGV von Basel nach Paris und zurück 
inkl. Sitzplatzreservierung in der 1. Klasse

	* 3 Übernachtungen im „Hôtel Fleur de Loire“  
(„Relais & Chateaux“) in Blois an der Loire

	* 2 Übernachtungen im „Hôtel Westminster“  
im Zentrum von Paris

	* Tägliches Frühstücksbuffet

	* Eintrittskarte (Parkett) für das Konzert  
im Grand Théâtre de Tours am 09.06.2026

	* Eintrittskarte (1. Kat.) für die Oper „La Traviata“  
in der Opéra Bastille am 10.06.2026

	* Eintrittskarte (1. Kat.) für die Oper „La Cenerentola“ 
in der Opéra Garnier am 11.06.2026

	* Stadtführungen und Ausflüge  
gemäss Programm

	* Alle Mahlzeiten und Apéros inkl. Getränke  
gemäss Programm

	* Transfers und Rundfahrten  
gemäss Programm

	* Qualifizierte, örtliche Reiseleitung  
gemäss Programm

	* Alle Eintrittsgelder gemäss Programm

	* Ausführliche Reiseunterlagen

	* Persönliche Reiseleitung durch Peter Potoczky

Nicht im Preis enthalten:
– Obligatorische Annullationskostenversicherung 
– Trinkgelder
– Ausgaben für den persönlichen Bedarf

REISETERMIN 
–––––––
07. – 12. Juni 2026 (Sonntag – Freitag)

ANMELDUNG 
–––––––
Divertimento Kulturreisen GmbH
Inhaber: Peter Potoczky
Malzgasse 7a  *  4052 Basel  *  Schweiz
Tel: +41 61 281 11 88
info@divertimento.ch
www.divertimento.ch

Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen der  
DIVERTIMENTO Kulturreisen GmbH.

3. tag  DIENSTAG, 09. JUNI 2026
Nur etwa 15 km östlich von Blois befindet sich 
das berühmteste Schloss im Loire-Tal: Château 
de Chambord, das Überschloss von Franz I. ist 
ein Fest für die Augen. Das Paradebeispiel der 
Französischen Renaissance ist bereits von wei-
tem ein Augenschmaus. Umrandet von einem 
künstlichen Fluss und grossen Grünflächen be-
schränken wir uns auf eine Aussenbesichtigung, 
denn im Inneren des Schlosses wird man, vom 
oppulenten Äusseren zu grossen Erwartungen 
verleitet, leider etwas enttäuscht. Das Schloss 
wirkt innen regelrecht leer, was mit der Geschich-
te dieses Bauwerks zusammenhängen mag: Etwa 
18.000 Handwerker arbeiteten zeitweise am Bau 
des Schlosses, der 1519 begann und 2 Jahre nach 
dem Tod Franz I. 1549 unvollendet abgeschlossen 
wurde. Danach wurde es nie von vielen Menschen 
und nur kurzzeitig bewohnt. Nach der Franzö-
sischen Revolution drohte sogar der Abriss, bis es 
durch Napoleon in private Hände kam und erhal-
ten wurde. Zum Mittagessen kehren wir wieder in 
unser Hotel zurück. Es bleibt Zeit zum Ausruhen. 
Am Nachmittag fahren wir – immer an der Loire 
entlang – nach Tours. Die im Herzen des Loiretals 
an den Ufern der Loire und des Cher gelegene 
Stadt symbolisiert das historische, kulturelle 
und gastronomische Erbe des Loiretals in seiner 
Gesamtheit. Die einstige Hauptstadt des franzö-

Opéra Garnier

sischen Königreichs spiegelt mit ihrer Altstadt, 
ihren belebten Plätzen und ihren Sakralbauten 
auf wunderbare Weise die französische Lebensart 
wider. Die gepflasterten Gassen, Fachwerkhäu-
ser und Plätze der Altstadt verleihen Tours ein 
mittelalterliches Flair. Nach einem Spaziergang 
und einem leichten Abendessen dauert es nicht 
mehr lange bis sich der Vorhang zum ersten Mal 
auf dieser Reise hebt. Sie gilt als eines der gros-
sen unvollendeten Werke der Musikgeschichte: 
Wolfgang Amadeus Mozarts „Grosse Messe“ in c-
Moll. Dieses Werk feiert sowohl Mozarts Rückkehr 
nach Salzburg, seinem Geburtsort, als auch die 
Genesung seiner Frau Constanze, der er eine So-
lopartie anvertraute. Inspiriert von der Barockmu-
sik und mit klassischer Ausdruckskraft versehen, 
besticht diese Messe durch den Reichtum ihrer 
Chorpassagen, die dramatische Intensität und 
die Schönheit ihrer Solopartien. Mozart offenbart 
hier eine seltene spirituelle Tiefe und schenkt uns 
heute Abend im Opernhaus von Tours ein zutiefst 
bewegendes und erhabenes Musikerlebnis. Das 
Konzert beginnt um 20.00 Uhr.

4. tag  MITTWOCH, 10. JUNI 2026
Heute heisst es leider schon wieder Abschied
nehmen vom entzückenden Loire-Tal. 

6 - TAGE 
Preis pro Person im Doppelzimmer:

CHF 5‘900.–
––––––
Zuschlag Doppelzimmer zur Einzelnutzung: 

CHF 995.–

UNSER HOTEL IN PARIS: HÔTEL WESTMINSTER  

UNSER HOTEL IM LOIRE-TAL: HÔTEL FLEUR DE LOIRE

▷  weiter auf der Rückseite 
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Bevor wir unsere Rückfahrt nach Paris antre-
ten unternehmen wir noch einen Spaziergang 
durch Blois. Das Château de Blois ist das einzige 
Schloss, das sich rühmen kann, nicht weniger als 
zehn Königinnen und sieben Könige Frankreichs 
in seinen Mauern beherbergt zu haben. Doch 
auch so manch finsterer Plan sollten hinter den 
dicken Mauern in die Tat umgesetzt werden. Un-
ser lokaler Guide hat da so einige Geschichten zu 
erzählen …. Nach einem kleinen Imbiss machen 
wir uns um die Mittagszeit auf den Weg nach 
Paris, wo wir am Nachmittag in unserem Hotel 
erwartet werden. Um 17.30 Uhr treffen wir uns 
wieder und fahren gemeinsam zu einem schönen 
Restaurant in die Nähe der Opéra Bastille, wo uns 
ein stilvoller Opernaperitif mit köstlichen, lokalen 
Spezialitäten erwartet. „Sempre libera …“ – für Vi-
oletta Valéry ist ihre Freiheit das höchste Gut. Als 
Edel-Kurtisane geniesst sie die Ungezwungenheit 
und vor allem die Ungebundenheit in der extra-
vaganten und feierlustigen Pariser Gesellschaft. 
Dann aber verliebt sie sich in Alfredo Germont, 
einen jungen Mann aus einer angesehenen Fami-
lie, und das Schicksal nimmt seinen Lauf … Mit 
seiner Oper „La Traviata“ setzte Giuseppe Verdi 
1853 einen Meilenstein der Musikgeschichte. Die 
Vortstellung beginnt um 19.30 Uhr.

5. tag  DONNERSTAG, 11. JUNI 2026
Heute wollen wir uns bei unserem Tagesausflug 
einem prunkvollen Zeugen verflossener Zeiten 
nähern, ein besonders kostbares Schmuckstück 
und das wohl bedeutendste Schloss der franzö-
sischen Geschichte: Drei Könige sind im Schloss 
Fontainebleau geboren und fast alle Könige ha-
ben dort auch gelebt. Viele haben das Schloss 
geliebt und künstlerisch-architektonische Spuren 
hinterlassen, allen voran Franz I. und Napoleon. 
Das mit 130 Hektar Park und Gärten umgebene 
Schloss Fontainebleau liegt ca. 60 km südlich von 
Paris und zählt mit seinen mehr als 1500 Zimmern 
mit ausgewähltem Mobiliar und edler Einrichtung 
zu den wenigen voll möblierten Schlössern und 
Burgen Frankreichs. Die verschiedenen Wohnräu-
me der Könige erinnern an die Pracht des Hofes: 
Vorzimmer, Wohnzimmer, Prunkgemächer, Fest-
saal oder Thronsaal lassen die Pracht des Lebens 
der Könige erahnen. Nach einer privaten Sonder-
führung, gemeinsames Mittagessen in einem stil-
vollen Landgasthof und Rückfahrt nach Paris. Der 
Rest des Nachmittages steht zur freien Verfügung. 
Individuelles Abendessen. Um 18.30 Uhr treffen 
wir uns wieder im Hotel und gehen zu Fuss zur 
Opéra Garnier. Auch ein reicher Prinz ist manch-
mal ganz schön arm dran. Das muss der edle Don 

Ramiro erfahren, als ihn seine Brautschau in das 
Haus des notorisch klammen Don Magnifico führt. 
Dessen Töchter würdigen den als einfachen Die-
ner verkleideten Besucher keines Blickes. Gut, 
dass Ramiro in der ungeliebten Stiefschwester 
Angelina, genannt Cenerentola, ein mitfühlendes 
Herz findet ... Kann sich am Ende doch noch alles 
zum Guten wenden? In seiner letzten Oper ge-
lingt es Rossini, die hohe Kunst des Belcantos mit 
der Komik der Commedia dell’arte zu verbinden. 
Mit „La Cenerentola“ schuf er ein musikalisches 
Meisterwerk, in dem zwischen perlenden Kolora-
turen und sprudelnden Parlandi die anrührende 
Geschichte einer jungen Frau steckt, die trotz al-
len erlebten Unrechts gutherzig und versöhnlich 
bleibt. Die Oper „La Cenerentola“ beginnt um 
19.30 Uhr.

6. tag  FREITAG, 12. JUNI 2026
Heute heisst es (leider) schon wieder Abschied-
nehmen von Paris und der Loire. Nach dem Früh-
stück treten wir um 12.22 Uhr die Rückreise mit 
dem TGV in der 1. Klasse von Paris an. Ankunft in 
Basel um 15.26 Uhr.  

Programm- und Besetzungsänderungen 
vorbehalten.

	�  
UNSER HOTEL IM LOIRE-TAL: HÔTEL FLEUR DE LOIRE
–––––––––––––––
Dieses imposante Bauwerk aus dem 17. Jahrhundert, das sich am linken Loire
ufer in Blois erhebt, beherbergt das „Relais & Châteaux“-Hotel Fleur de Loire. Das 
2022 eröffnete Schlosshotel ist ein Gebäude wie aus einem romantischen Film. 
Die neuen Besitzer haben viel Frische zwischen die alten Gemäuer gebracht. In 
seinem Gourmetrestaurant Amour Blanc (2 Michelin-Sterne) teilt Besitzer und 
Küchenchef Christophe Hay seine Leidenschaft für regionale Produkte. Die 
zeitgenössische Einrichtung orientiert sich an den Farben des Flusses und den 
Sandbänken, die sich vor Ihren Augen ausbreiten.


